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10.an Sie den Kaiserlichen bevollmächtigten Kommissärfür die Cal-Angelegenheiten in Ungarn,Herr Herr Baron von Geringereine unterthänigste Representation desvom Oct. suspendirten Hoher PfarrersJosef HurbanHerr Excellenz!Gemäß der hohen Erläße Eurer Excellenz den 18 Februar d.2653 April 1850, 5800/ und 21 April64389 wurde ich durch eine Löbliche deshalb nachHluboka entsenden Delegirte Commission in wei¬ne frühere rechtmäßige Pfarre eingesetzt, wasam 4ten März lJ. geschahAm 22 Junÿ d.J. jedoch wurde ich abermals gemäßeines hohen Erlaßes für Excellenz desvon 2 May 1930 vom Amte Suspendireund derselbe Mostenan, welcher durch die Freundeund Helfeshelfer des Revolutionären Regierungder leben Kirchen-Gemeinde aufgedrungenwar in seine mir Unrecht und allein durchrevolutionäre Gewalt behauptete Stelle alsHluboker Prediger eingesetze.Dieser Hohen Masregel feiner Excellenz bereitwilligst in demüthige Folge leisen, wäre ichum von Hochdieselben im Reinen Bewußesmeiner Unbescholtenheit mir dieser unterthänigstenRepraesentation und den darein verhaltenen Litten.Euer Excellenz, nis entfernt, meine Lei¬sungen in der Verhängnißvollen Revolutionszeit zuüberschätzen, will ich nur einige Thaten anführendie Gegner sein dürfen meine unbefleckenTreue und Hingebung für das Erlauchteste HerschenHaus und die Gesammer-Monarchie deßen nichtbestättigen.Vor und während der Revolution hab ich durchWort und Schrift meine Nationalen zur Freun¬zu der Allerhöchsten die angehalten, wasmeine Schriften zu Grunge beweisen und wasmir nicht einmal mein ärger Beide abzuster¬ren vermögen. Hiedurch hab ich mir alle jenedie später willige Organe der offenen Rebellio¬geworden sind zu meinen Feinden gemacht. IhreZeitungen, und voll von Schmähungen gegen michdeshalbAls Banus Zellacie auch dem rechten Uferder dauerte und in den letzten Tagendes Monats September 1848 von der Neben¬Armen verfolgt wurde, habe ich mir meinen Freundeneine für die Kaiserliche Armen sehr günstigebewaffnete Aversion gemacht, in dem mir siedem 18 Septembris de desselben Mo¬unserem
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Volke eine Mache die Bereits über 20,000 Mannbewaffneter Massen zählte und gegen dieKaiserliche Armenger war aufgehaltenum sich mir ihr für die Rechte des HeiligstenThrones geschlagen haben.Der k. k. Herr Obrige Frischesen com¬mandirte auf der Schlesischen Grenze eine sehr kleineColonne (4 Compagne Paumhin, und einige Cheva¬legers und eine halbe Botter Rahten anfangsDecember 1848, wie dieser hätte derselbeCzacza und Budatín, wo 6000 Rebellenund Canonen standen, nehmen sollen.ohne Geschützund ohne hinlängliche Mannschaft. Diesertapfere Commandant möge und Zeugnißgeben, ob wir da nicht mir Muth und Auf¬opferung für unsern Kaiserlichen Herrscher mitseiner Truppe gefahren haben. Mehrere Stundenstanden wir im Kanonendonner und eindichten Kugel kegen, bis wir die Rebellen aufdas jenseitige Ufer der Waag geworfen hätten.An Gefechte bei Sillen am 2. Jänner 1849unter dem herkommen des GeneralenGötz hat sich unser Corps derart ausgezeichnetUnd es allein die Budati Silleiner Brückerestituirte und unsere Jahre an Silbernes Platzedie erste war, welche die Macht des Kaiserli¬chen Adlers verkündete. Dies in Thatsachen¬die der Geschichte angehören. Nicht nur in mei¬nen Schriften, aber auch hier im Felde warmir die Treue zu meinen Monarchen höherals alles Jrdische, und vielleicht heiliger alsallen seinen, die mich nun in Verdacht zu bringenprache und zu verfolgen nicht aufhören.Ende Jänner 1849 stand ich allein un¬dem sorischen Landsturm, an der Grenzedes Thurtzer Komitars, als General Got mitder Armee und dem übrigen zur Bewaffen¬den Landsturm nach Krimmig abmarschierteund vertheidiger die Engage, durch welche aussera feindliche Garden, verstärke durch ein Gorgensches Jäger Corps Generalen Götz in den Rückenfallen wollenn. Ich kenne das Gesucht bei Kra¬lovan und die acht Ruh und Schlaflose Tageund Nächte.Wir haben die Colonnen Götz, Jablonosusaber auf 20 Mkmit
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unseren Freyschaaren umgeschwärmt undso dem regulären Truppen viele Bequemlichbraten, die sie in den Magyerischen Gegendennicht hatten bereiter, dieses bezeugensein Herrn Officire, die die BetreffendenZüge mitgemacht haben.Als die meyne Reichsverfügung bei ihremErscheinen soviele Gegner gefunden hätte, dawaren wir die ersten, die wir am 20. März 849Sr. Majestät mittelst einer zahlreichen Repa¬tation aus der Sowaker die Danksagung fürdieses Allerhöchste Geschenk im Martendes denen matischen Volkes dargebrachthaben. Und so immer, stets die nehmen derTreue und Anhänglichkeit zu unseren ange¬stammten Herrschen waren wir. Die Wesenausten Manifestatione der alten Treue aberschmeicheln ich mir nicht unbedeutenden Antheilgehabt zu haben.Alles dieses war freilich des Volkes heiligstePflicht, und sie war auch die meinige undich beanspruche durch jene oben angeführen Re¬minoriren durchaus nichts anderes, als daßdie der höchsten Sache geleisteren Dienste undLeistungen, an welchen ich einen so bedenkendenAntheil habe mir für Beweise, meinerTreue und Anhänglichkeit von Eurer voll¬enz angenommen werden mögen.Sein am 24 Juny 1849. bis MonathAber es ich Eüerer allen wohlbekannte Dienste bei dem Treywehr und klei¬der Aufklärung des stomatischen Volkes, seitdieser Zeit aber habe ich in immer heilten zu¬rückgezogenen gelebt und kann mit besteGewissen von mir behaupten, daß ich auch hiermeiner bewahrten Treue und Alität ge¬mäß mich benommen haben.Sollten jedoch jene Thatsachen und diesemeine ehrnehmen Erklärung nicht hinlänglichzur Beerdigung meiner Küchen und Un¬bescholtenheit meines Charakters erscheinen:nun so flehe ich ehrfürchtsvolls um eine re¬ge, gerichtliche Untersuchung.redlich wage ich nach hier Excellenzehrfurchtsvoll zu Bitten, mögen die hohe Gnadehaben
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und sollte ich der Schuldige sein, nicht in unschul¬age und jederzeit treue Kirchen-Gemeinde Hlu¬boka deshalb strafen zu wollen. Da nicht an¬ders, als eine Strafe betrachen sie die Admini¬ration der Pfarre durch Herrn Mossenen,der solchermaßen von des Volke, seiner unterder Schreckensherrschaft der Revolution an demselbenverübten Unzukömmlichkeiten wegen verabscheuet,wird, daß es nur von Absichten der höchstunden¬gierung Sr. Majestät ein barlich sein dürfteeiner der Art durch ihre Treue und Aufopferungfür das Allerhöchste Herrschenhaus ausgezeichne¬den Gemeinde einen Gestlichen aufzudringengegen den selbe soviel Klagen und gevielpolitische Vergehen aufzuzahlen weiß.In dem aber meine Suspension vom Oben Er¬reits Statt gefunden hat, ohne daß ich mir einengeringsten Schuld bewußt wäre: so wage ichnochmals meine unterthänigste Bitte hinsichtlicheiner mich zu verhängenden Untersuchung er¬rer Excellenz ehrfurchtsvoll zu unverbreitenund um eine gerichtliche Behandlung zu bitten.Der hohen Gnade Euerer Excellenzmich anempfehlend verharre ich mir der ausgezeich¬unser Hochachtung Hluboka am 23 Juny 1850Unterthänigster DienerJosef Hurban
Euerer Excellenz
	
